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Avonnements auf die „Karlsruher Zeitung "

für das
II . Quartal

nimmt jede Poftanftalt entgegen .
Dir ArPeditis» der „Larlsriher

LmÜicher Trü.
Mit Entschließung des Großh . Verwaltungshofs vom

21 . März d . I . wurde Buchhalter August E h i n g e r an
der Großh . Erziehungsanstalt in Flehingen zum Verwal¬
tungsassistenten beim polizeilichen Arbeitshaus Kislau
ernannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -

eisenbahnen vom 26 . März d . I . wurde Stationsverwal¬
ter Franz Hafner in Hüsingen nach Königshofen und

Betriebssekretär Adolf K r e m b s in Villingen zur
Vorsehung der Stationsverwalterstelle nach Hüsingen
versetzt .

Dicht- Amtlicher Teil.
Ein Dementi .

* Berlin » 2b . März .

Ein Wiener Blatt hat neuerdings versucht. Seine Majestät
den Kaiser und König mit den Verhandlungen über den

Ausgleich zwischen Oe st erreich und Ungarn in

Beziehung zu bringen . Wir haben solche Versuche, die völlige
Neutralität der Kaiserlichen Politik gegenüber den inneren An¬

gelegenheiten der Habsburgischen Monarchie in Frage zu stel¬
len , schon mehr als einmal zurückgewiesen und muffen auch
diese neueste Ausstreuung als Unfug bezeichnen.

Die Stellung der deutschen Politik zu dem Streit zwischen
Zis - und Transleithanien ist erst am 14 . November v. I . vom

Reichskanzler vor' dem Reichstage dargelegt worden . Fürst
Bülow sagte damals :

„Es ist mir unbegreiflich , wie man hat annehmen können,
und zwar namentlich bei dem Besuch unseres Kaisers in Wien ,
wir wollten uns in die inneren - Verhältnisse der Habsburgischen
Monarchie einmischen . Wir mischen uns nicht in fremde Ver -
hAtniffe ein und geben auch keinen Rat , wenn er nicht er >
beten wird . So was zu tun , ist taktlos , wie jede Aufdringlich¬
keit . Insbesondere bedarf der Monarch keines Rats , der nun
schon feit so vielen Jahren und Jahrzehnten nicht ohne ernste
Prüfungen und schwere Schicksalsschläge, aber immer pflicht¬
treu, immer gerecht, die Völker und Länder am Donaustrom
regiert.

Auch in den Konflikt zwischen Zisleithanien und Trans -
leithanien haben wir uns nie eingemischt . Das wäre eine
Torheit gewesen , ungefähr ebenso töricht , als wenn sich einer
in einen Streit zwischen Eheleuten einmengt , was nämlich
das sicherste Mittel ist, es mit beiden zu verderben . Das würde
in Widerspruch gestanden haben mit den dauernden Traditio¬
nen der deutschen Politik , von denen ich niemals abgewichen
bin .

Allerdings kann ich nicht mit dem Ausdruck meines Er¬
staunens darüber zurückhalten, was ja auch der Herr Abg.
Baffermann hervorgehoben hat , daß eine politisch so geschulte
und politisch so intelligente Nation wie die ungarische uns so

Überhaupt hat zutrauen können . Wie war das mög -
Irch nach allem , was man in Budapest weiß über Ausgangs -
sEkt , Ziele und Charakter des Dreibundvertrages , den ein
Ungar , Graf Giula AndrLssy, abgeschlossen hat , nach dem
Kagerbesuch in Pest vom September 1897 , hei dem ich zugegen
war , nach allem , was ich hier so oft in der Abwehr wie
spontan und motu proprio über unser Verhältnis zu Ungarn
ausgesührt habe ! Denn eine Einmischung in die Differenz
stoischen Zisleithanien und Transleithanien zugunsten von
Transleithanien , das kann man unmöglich - von uns erwartet
haben . Gegenüber diesem Konflikt war für uns nur Reserve
möglich, und die haben wir eingehalten . Wir werden sie wei¬
ter einhalten , denn gute Beziehungen zu Oesterreich-Ungarn
entsprechen dem deutschen Interesse heute wie in den Tagen
des Fürsten Bismarck . Die Erhaltung der vollen Unabhän¬
gigkeit , der vollen Machtstellung der Danaumonarchie ist für
Deutschland ebenso nützlich und ebenso notwendig , wie es die
Erhaltung der deutschen Machtstellung für das Donaureich ist,
für Oesterreich wie für Ungarn , auch für Ungarn , awh für die
Magyaren und das Magharentum . Ich bin überzeugt , daß,
stenn- Deik und AndrLssy noch -lebten , beide mir recht geben
stürden . . Was wir wünschen, ist das Blühen und Gedeihen
« r Österreich - ungarischen Monarchie und die Entwicklung
wrer beiden Teile , je nach Bedürfnis und Charakter .

"

Zum Haushaltsetat iu Elsaß-Lothringen.
Straßburg , 25 . März .

Der jetzt in dritter Lesung angenommene H a u s -
valtsetat von Elsaß - Lothringen schließt

in Einnahme und Ausgabe mit rund 60 *4 Millionen
Mark ab . Zu seiner Balanzierung ist eine Begebung
von dreiprozentiger Rente , also einer Anleihe , im Be¬
trage von rund 2 600 000 M . vorgesehen . Nach den Er¬
gebnissen der letzten Jahre ist aber mit ziemlicher Wahr¬
scheinlichkeit anzunehmen , daß diese Anleihe nicht aus¬
genommen zu werden braucht, wenigstens nicht in der
angenommenen Höhe, sondern daß der Fehlbetrag aus
den Mehreinnahmen des Jahres gedeckt werden kann.
Der Voranschlag der Einnahmen wird nämlich stets
außerordentlich vorsichtig ausgestellt . Der regierungs¬
seitig eingebrachte Entwurf des Haushaltsetats hat da¬
bei im Landesausschuß wesentliche Veränderungen nicht
erfahren , vielmehr gingen alle größeren Vorschläge der
Regierung ohne erhebliche Schwierigkeiten durch , so die
Erhöhung der Bezüge der Kreisärzte , die Aufhebung und
anderweitige Verwendung der Kantonal -Polizeikom -
missare und die Beihilfen und Unterstützungen für Be¬
amte . Bezüglich der K r e i s ä r z t e votierte der Landes¬
ausschuß die geforderte Gehaltserhöhung von 1800 bis
3000 M . und ließ im übrigen der Regierung freie Hand
zur Durchführung der Medizinalreform dahin , daß sie
zwei Kreise 31t einem Kreisarztbezirk Zusammenlegen
kann, wobei dann der Kreisarzt den doppelten Gehalts¬
bezug bekäme. Ebenso stimmte der Landesausschuß ,
wenngleich sich in der Kommission anfänglich ein gewisser
Widerstand bemerkbar machen zu wollen schien , der Be¬
seitigung der Kantonal - Polizeikommissare
W und ihrer ferneren Verwendung teils als Kreis¬
sekretäre mit dem Titel „Kreiskommissare "

, teils als
Amisanwälte . Die Beihilfen für Beamte wur¬
den in ausdrücklichem Hinweis daraus belvilligt , daß die
Regierung im nächsten Jahre eine Vorlage auf allge¬
meine Gehaltsaufbesserung der Unter - und mittleren Be¬
amten einbringen werde. Demnach sollen für dieses Jahr
Beamte mit einem Gehalt von unter 4000 M . — bei der
dritten Lesung angenommen — durchschnittlich 120 M -
Zulage erhalten und ferner bestimmte Klassen von im
Landesdienst beschäftigten, doch nicht etatsmäßig Ange¬
stellten und Bediensteten eine Unterstützung von je 60 M .
Die Gesamtsumme stellt sich somit auf 600 000 M .

Wenn man sodann aus einige allgemeine und politische
Punkte eingeht , die in den zum Teil überaus lebhaften
und angeregten Debatten berührt wurden , so begreift
man zunächst eigentlich nicht recht , wie die Frage :
Elsaß - Lothringen den Elsaß - Lothrin¬
gern , soweit es sich nämlich um die Besetzung der Be¬
amtenstellen handelt , zweimal eine so ausgedehnte De¬
batte Hervorrufen konnte: nachdem die Regierung und
sämtliche Redner aus dem Landesausschuß , vielleicht mit
Ausnahme eines einzigen klerikalen Redners , vollkommen
einig waren über die Begriffsbestimmung : wer dabei als
Elsaß -Lothringer zu betrachten sei , nämlich sowohl die
Söhne der Eingeborenen wie die Söhne de rBeamten und
sonstigen eingewanderten Altdeutschen, die hier seit Jah¬
ren ihren ständigen Wohnsitz genommen haben . Nur
gegen den Einschub von Beamten aus Altdeutschland
sträubt man sich ; allein auch in der Hinsicht lag gar kein
Grund zu Beschwerden vor.

Des weiteren wurde aus dem Hause angeregt , eine Re¬
organisation der Gewerbeaufsicht durch Vermeh¬
rung der Aufsichtsbeamten eintreten zu lassen . Die Re¬
gierung dürste dem sicherlich nicht abgeneigt gegenüber
stehen.

Bei einer Besprechung des Unfall -Versicherungsgesetzes
wurden heftige Klagen gegen die landwirtschaft¬
liche Berufsgenossenschaft laut . Der Abge¬
ordnete Dr . Ricklin brachte dabei die den Charakter des
Bauernstandes schwer schädigende „Sucht nach Rente " zur
Sprache und schob hierfür einen Teil der Verantwortung
auch den Aerzten zu, die freilich leicht in einen Konflikt
zwischen ihrer Pflicht gegen die Genossenschaftskasse und
den mehr oder weniger großen Ansprüchen ihrer Klien¬
ten aus eine Rente gerieten . Die sehr bewegte Debatte
verlief jedoch schließlich im Sande , da die Redner selbst
zugaben , daß die Sache besser in den Reichstag gehöre .

Auf eine anläßlich der Katastrophe von Klein -Rosseln
aufgestellte Behauptung eines Redners , daß die Hinter¬
bliebenen der B e r g I e u t e in Lothringen schlechter
daran seien als anderswo infolge des elsaß - lothringischen
Berggesetzes , konnte der Unterstaatssekretär des Innern
erwidern , daß vom 1 . April d. I . an für sämtliche Berg¬
werke Knappschaftsvereine gebildet seien und daß der
Beitritt zu den Knappschaftsvereinen für alle Bergwerke
obligatorisch sei ! Auch erklärte der Unterstaatssekretär ,

"daß eine Novelle zum Berggesetz über den Arbeiter¬

schutz bereits ausgearbeitet sei und dem Landesausschuh
in der nächsten Tagung vorgelegt werden solle.

Arbeiterbewegung .
( Telegramme . )

* Berlin , 26 . März . Hier trat der gesamte Haupt -
Vorstand des allgemeinen deutschen Arbeitgeber¬
verbandes für das S ch n c i d e r g e w e r b e zusam¬
men und faßte den Beschluß : Sollte bis zum nächsten Don¬
nerstag Mittag vom Gehilfenverbande keine befriedigende
Antwort auf den ihm zugegangenen Vergleichsvorschlag
erfolgen , so werde am nächsten Samstag die A u s s p e r -
rung über ganz Deutschland verhängt werden .
In diesem Falle sei die Solidarität der gesamten Kol¬
legenschaft auf der ganzen Linie gesichert .

* Hamburg , 25 . März . Der Hafenbetriebsverein gibt eine
neue Arbeitsordnung für solche Arbeiter bekannt, die ein V e r-
tragsverhältnis für ein Jahr eingehen . Dieselbe be¬

stimmt , daß der Wochenlohn bei zehnstündiger Arbeits¬
zeit dreißig Mark , der Stundenlohn für Extraarbeit in
den Pausen und nachts eine Mark beträgt .

* Wien , 26 . März . Eine von mehr als 1600 Mitgliedern
der Herrenkleiderbranche besuchte Versammlung Le»
schloß , heute die Arbeit wieder aufzunehmen , jedoch am Mens¬
tag nach Ostern wieder in den Ausstand zu treten , wenn die
Arbeitgeber bis dahin bezüglich der Lohnforderungen nicht nach-
geben sollten .

* Lausanne , 25 . März . Der AusstcM», den die Arbeiter der
Schokoladenfabrik Köhler und Peter in Vevey , Orb«
und Bussigny vor einigen Tagen begonnen haben , führte zu
Weiterungen . Me Gewerkschaften von Vevey beschlossen , von
heute ab in den Solidaritätsstreik einzutreten . Heute
kam es in Vevey und in Orbe zn so ernsten Ruhestörungen ^
daß der Staatsrat beschloß , Truppen zur Wiederher -
stellung der Ordnung aufzubieten .

* Bevey , 26 . März . Gestern nachmittag kam es zu einem
Z u s a m m e n st 0 ß zwischen Gendarmen und ausständigen
Schokoladearbeitern , die in die Fabrik von Nestle
eindringen wollten . Die Gendarmen machten von der Feuer¬
waffe Gebrauch'. Vier Ausständige , unter ihnen zwei Mäd¬
chen, sowie zwei Gendarmen wurden verletzt.

Bon den Kolonien.
(Telegramme . )

* Berlin , 26 . März . Das „ Militärwochenblatt " veröffent¬
licht die Beförderung des Obersten v . Deimling zum Ge¬
neralmajor und die Enthebung desselben von seiner Stellung
als Kommandeur der Schutztruppe, sowie die Ernennung des
Oberstleutnants v . E st 0 r f s zum Kommandeur der Schutz¬
truppe .

* Berlin , 26 . März . Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht
eine Urkunde, betreffend die Stiftung einer Denkmünze
für die an der Niederwerfung der Aufstände in Süd -
w e sta f r i k a beteiligten deutschen Streitkräfte .

Der Kabinetswechsel in Rumänien .
(Telegramme . )

* Bukarest , 26 . März . Das Kabinett Cantacuzene
hat gestern seine Entlassung gegeben. Seine Majestät der
König hat den Chef der liberalen Partei , Demeter
S t u r d z a , mit der Kabinettsbildung betraut . — Das
Kabinett ist bereits gebildet . Sturdza übernahm das
Präsidium und Aeußeres , Joan Bratianu , Inneres , An¬
ton Carp , Handel und Ackerbau , General Averesco , Krieg .

* Bukarest , 26. März . Wie hiesige Blätter melden , hat
das neugebildete Kabinett an die Bevölkerung ein
Manifest erlassen, in dem die Gründung einer R u -
r a l b a n k für Ankauf und Verpachtung von Staats¬
gütern an die Bauern , sowie die Abschaffung
mehrerer die Bauern bedrückender Steuern angekündigt
wird . Mehrere Minister werden nach der Moldau ab-
reisen , um persönlich bei den Bauern zu intervenieren .

* Czernowitz, 26 . März . Das neugebildete Kabinett ent¬
hob sämtliche Präfekten des Dienstes und verhaf¬
tete , wie es heißt , den Präfekten C a s e r c u von Botuschani .

' .
* Soffa , 25 . März . Wegen der Agrarunruhen in Rumä¬

nien flüchten viele rumänische Pächter aus der Donaugegend
aus Barken in bulgarische Hafen .

* Sofia , 26 . März . Das Ministerium des Innern er¬
teilte den Behörden an der Donau den Auftrag , den r u -
mänischen nach bulgarischen Städten kom¬
menden Flüchtlingen ohne Unterschied der Konfession Aus¬
nahme und Beihilfe zuteil werden zu lassen . Die Regie¬
rung beauftragte die Militärkommandanten an der ru¬
mänischen Grenze , sich aut alle Fälle bereit zu halten .



Zur Lage in Rußland .
(Telegramme .)

Die ReichSduma .
* St . Petersburg . 26 . März . Die Duma beschloß gestern,

viermal wöchentlich Sitzungen abzuhalten , und zwar Mon¬
tags . Dienstags , Donnerstags und Freitags . Die Sitzungen
sollen um 11 Uhr vormittags eröffnet und um 6 Uhr nach¬
mittags geschloffen werden . Freitags sollen die Sitzungen um
2 Uhr nachmittags beginnen , damit die muselmanischen Abge¬
ordneten die Moschee besuchen können. Stachowitsch (Kadett )
forderte die sofortige Beratung des Antrages auf Abschaf¬
fung der Feldgerichte (Lärm auf den Bänken der
Rechten) . Der Präsident läßt darüber abstimmen. Die
Duma beschloß mit großer Mehrheit , zur sofortigen Beratung
dieses Antrages überzugehen . Berichterstatter ist der Abge¬
ordnete Wladimir Hessen .

Die Beratung gestaltete sich sehr lebhaft . Alle Minister mit
Stolhpin an der Spitze wohnen der Verhandlung bei . Da 70
Redner vorgemeldet sind , dürfte die Beratung die ganze heu¬
tige und vielleicht noch mehrere folgende Sitzungen ausfüllen .
Im Laufe der Debatte hielten die Redner der Kadetten
und der Linken überaus heftige Ansprachen . Kusmin -
Karawsjew sagt , er protestiere gegen das Blutvergießen , wie
man es selbst in China nicht kenne und beantragt , den Mi¬
nisterpräsidenten aufzufordern , sofort an die Generalgouver -
ncure telegraphisch den Befehl ergehen zu laffen, mit der Voll¬
streckung der Urteile der Kriegs - und Feldgerichte sofort inne¬
zuhalten und die bisher gefällten Urteile , soweit sie auf
Zwangsarbeit lauten , zu revidieren . Ter Redner spricht die
Hoffnung aus , daß die Duma einmütig sein werde in der Ver¬
urteilung dieser Gerichte.

Die sozialistischen Abgeordneten und diejenigen der
Arbeitspartei tadeln in den schärfsten Ausdrücken die
Handlungsweise der Regierung . Bulatt weist darauf hin , daß
nicht alle Generalgouverneure russische Namen tragen .

Redner der Rechten wie Schulgin , Kruschewan und Pu -
rischkcwitsch betonen die Notwendigkeit außer¬
ordentlicher Maßnahmen , so lange die Revolution
währt .

Der Moskauer Advokat Maklakow (Kadett ) hält eine lange
und eingehende Rede, in der er ausführt , die Staatsgewalt
dürfe nicht die Revolutionstribunale nachahmen, das Feld¬
gericht sei eine Einrichtung ohne Vorgang , es unterdrücke das
Gesetz und werde zwar die Revolution zertrümmern , aber
nur Wilde würden in diesen Trümmern übrig bleiben. Redner
ist davon überzeugt , daß Stolhpin , der doch einen kon¬
stitutionellen Staat schaffen wolle , nichts gegen die Abschaffung
der abscheulichen Einrichtung haben werde, die Menschen wie
Vieh tötet und nichts mit Justiz gemein habe.

Die Sitzung wird darauf eine Stunde unterbrochen.
Nach Wiederaufnahme der Sitzung schließen sich die Red¬

ner der Polen , Muselmanen und Oktobristen dem
Anträge der Kadetten auf Abschaffung der Feldgerichte an .
Das Mitglied der Kadettenpartei Teslenko greift die Regie¬
rung an und sagt , man müffe immer mehr und immerfort von
der so monströsen Einrichtung sprechen , die die Feldkriegs¬
gerichte darstellten und die ganze Welt darauf Hinweisen. Der
Priester Tikhwiusky hält eine Rede, welche vom christlichen
Standpunkte aus die Frage beleuchtet. Der Redner beschuldigt
die Regierung , daß sie die christliche Lehre unberücksichtigt lasse
und sich zum Mörder mache . Er wendet sich dann an die zwei
der Duma angehörenden Bischöfe , die er dringend bittet , die
Todesstrafe zu verdammen . Bischof Eulogius erklärt darauf¬
hin unter donnerndem Beifall , er verdamme jeden Mord . Er
spricht sich gegen die Todesstrafe aus , bittet aber die Duma ,
auch die Taten der Terroristen zu verdammen . Da das
Haus ermüdet ist, wird um 6 Uhr abends die Sitzutzng vertagt .
Für mcrgen sind noch 82 Redner angemeldet.

* Warschau, 25 . März . Das Feldgericht hat heute drei Per¬
sonen zum Tode verurteilt .

* Warschau, 26 . März . Heute mittag explodierte auf der
Grzhbowskastraße eine Bombe , wodurch eine Person ge -
tö t e t und einige andere verletzt wurden . Der Täter wurde
verhaftet . Man vermutet , daß ein Attentat auf den Gen¬
darmeriegeneral , der dort durchkommen sollte , geplant war .

Der Zwischenfall in Marokko . j
(Telegramme . ) !

* Paris , 25 . März . Der Ministerrat beschloß einstimmig
auf Antrag des Ministers des Aeußern , Pichon , eine pro¬
visorische Besetzung von U d j d a vorzunehmen, bis der
Maghzen Frankreich wegen der Ermordung des Dr . Mauchamps
in Mar rate sch Genugtuung gegeben haben werde . Dieser Be¬
schluß wurde gefaßt wegen der hartnäckigen Weigerung des
Maghzen , die im Jahre 1901 und 1902 mit Frankreich ab¬
geschlossenen Verträge zu erfüllen und den wiederholten An¬
suchungen um Bestrafung- oder Genugtuung zu entsprechen, ,
welche Frankreich infolge der gegen französische Staatsange - !
hörige aus marokkanischem Gebiet begangenen Amtsmiß - ;
brauche. Vergehen und Verbrechen, an den Maghzen gerichtet
hat . — ' Die Regierung wird vom Maghzen die B e st r a - ’
fung der Mörder Mauchamps verlangen , ferner Ent¬
schädigung der Familie des Ermordeten und Festsetzung einer
bedeutenden Summe zur Schaffung eines französischen
Wchltätigkeitsinsti tutes in Marokko Die !
Räumung Udjda wird sofort geschehen, wenn die Genug - !
tuung erfolgt ist . !

* Paris , 26 . März . „Figaro " spricht die Ueberzeugung
aus , daß die Kammer das Ministerium durch ihre einmü¬
tige Zustimmung zu seinem gestern gefaßten Beschluß un¬
terstützen werde.

* Paris , 26 . März . In der heutigen Kammersitzung
wird eine heftige Debatte erwartet . Der Deputierte Dubief,der zu interpellieren beabsichtigt , besitzt sehr wichtige Briefe
Mauchamps , in denen sich dieser darüber beklagt , daß man
ihn im Stiche gelassen habe und in denen er die Haltung der
französischen Behörden scharf kritisiert .

* Paris , 26 . März. Der Deputierte Dubief, der mit
dem ermordeten Arzte Mauchamps eng befreundet
war , wird über sein Jnterpellationsansuchen heute vor¬
mittag eine Unterredung mit dem Minister des Auswär¬
tigen Pichon haben . Er erklärte einem Mitarbeiter des
„Matin "

, er habe Pichon schon seit längerer Zeit darauf
aufmerksam gemacht , daß die französischen Agenten in
Marokko die größte Gefahr laufen und daß es unvorsich¬
tig sei, sie ohne Schutz zu lassen . Er werde Pichon fra¬
gen , welche Maßnahmen er außer der Besetzung von
U d j d a zu ergreifen gedenke . Er hoffe , daß die Erklä¬
rung des Minister befriedigend lauten werde : sonst werde
er seine Interpellation aufrecht erhalten . — Minister Pi¬

chon sagte einem Berichterstatter , er werde U d j d a so
lange als Pfand behalten , bis wir für alle
gegen unsere Staatsangehörigen verübten
Anschläge G e n u g t u u n g erlangt haben. Wir miissen
ein für allemal wissen , ob französische Bürger in Marokko
in Sicherheit leben und ob wir die Ausführung der zwi¬
schen uns und Marokko Unterzeichneten Vertrags verlan¬
gen können . - - General P i c q u a r t erteilte General
L i a u t e y , dem Befehlshaber der Unterdivision von Ain-
Safra , den Auftrags in kürzester Frist U d j d a zu be¬
setzen .

* Tanger , 26 , März . Einer der Mörder des im vorigen
Jahre ermordeten Franzosen Charbonnier hat sich, wie
die „ Times " erfahren , einen ganzen Tag in Tanger aufge¬
halten . Ter Mann ist den eingeborenen Behörden wohl be¬
kannt ; diese machten jedoch trotz der Tragödie in Marrakesch
keinen Versuch , ihn festzunehmen. Die Lokalverwaltung zeigt
keinerlei Jntereffe an der Ermordung des französischen Arztes
Mauchamps .

roßherzoglum Baden .
* Karlsruhe, 26 . März.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
vormittag 11 Uhr den Präsidenten des Ministeriums des
Grobherzoglichen Hauses und der auswärtigen Ange¬
legenheiten, Geheimerat Freiherrn von Marschall, zun:
Vortrag , welcher bis gegen 1 Uhr dauerte .

Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die
Erbgroßherzogin erschienen heute nachnriitag 5 Uhr zum
Tee bei den Großherzoglichen Herrschaften.

Später hörte Seine Königliche Hoheit der Großherzog
den Vortrag des Legationsrats 1) r . Seyb .

Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und
die Erbgroß Herzogin haben für die Brandbeschädigten
in Löffingen 300 M . gespendet.

* * Die Großh . Hof - und Landesbiblivthe k ist
nach Statut 8 20 bis Sonntag den 7 . April geschlossen .
Die auswärtigen Benutzer werden ersucht , hiervon Kenntnis
zu nehmen.

% Anfang April erscheint eine nem Nummer des P o st -
bl a t t s , das eine Beilage zum Reichsanzeiger bildet, aber

auch für sich bezogen werden kann. Im Postblatt , das im
Reichspostamt zusammengestellt wird , sind die wichtigsten Ver-
sendungsbedingungen und Tarife für Postsendungen aller Art ,
sowie für Telegramme enthalten . Auf die seit dem Erschei¬
nen der vorangegangenen Nummer ( Anfang Januar ) einge¬
tretenen Aenderungen wird in der neuen Nummer durch be¬
sonderen Druck ( Schrägschrift) hingewiesen. Das Postblatt
kann auch neben anderen , umfangreicheren Hilfsmitteln für
den Verkehr mit der Post und Telegraphie ( Postbücher, Post-
und Telegraphennachrichten für das Publikum ustv . ) mit Vor¬
teil benutzt werden , weil es diese bis auf die neueste Zeit er¬
gänzt .

Der Bezugspreis des Pcstblatts beträgt für das ganze
Jahr 40 Pf . , für die einzelne Nummer 10 Pf . Bestellungen
werden von den Postanstalten entgegengenommen.

t Erweiterung des Sprechbereichs. Karlsruhe ist fortan un¬
beschränkt zum Sprechverkehr mit Crimmitschau
( Gesprächsgebühr 1 M . ) zugelassen.

£ (Großherzogliches Hoftheater . ) Die Osterzeit bringt uns
wieder , wie im vorigen Jahr , Goethes „ Faust "

, der entgegen
sonstigem Brauch hier zur Triologie gemacht ist . Gestern wur¬
den die beiden Verspiele und von der Tragödie erstem Teil die
Szenen bis zur Hexenküche einschließlich aufgeführt . Der Vor¬
hang fällt , nachdem Faust den Hexentrank, mit dem im Leibe
er Helena in jedem Weibe sieht, eingenommen hat . Der heu¬
tige Abend wird von der Grethchentragödie ausgefüllt und der
dritte Faustabend , der uns der Tragödie zweiten Teil vorfüh¬
ren wird, soll dann am Ostersonntag folgen. Die gestrige reich
ausgestattete Aufführung wurde von dem nahezu ausverkausten
Hause sehr dankbar aufgenommen . Insbesondere die groß¬
zügige Faustdarstellung des Herrn Herz und der vortreffliche
Mephisto Herrn Wassermanns fanden viele Anerkennung. Wir
behalten uns vor, auf die Darstellung zurück zu kommen , nach¬
dem der gestrige Abend in dem heutigen die nötige Ergänzung
gefunden haben wird .

* ( Requiem von Belioz. i Das ungewöhnliche Massenauf¬
gebot von Sängern und Orchestermusikern, durch welches bei
der Ka r frei tpg saufsüh >r ung des B «- rliozschen
Requiems in der Feschalle alle Intentionen seines genialen
Schöpfers verwirklicht werden sollen , hat auch gewiffe Vor¬
kehrungen architektonischer Art nötig gemacht . Das Podium
ist an einzelnen Stellen durch Gerüste erhöht worden, und es
wird sich dadurch auch das äußere Bild des Ganzen ungewöhn¬
lich und imposant gestalten. Das Tenorsolo im „Sanctus " ,
welches bestnders an die Höhenlage der Stimme große An¬
forderungen stellt, wird von Herrn Hofopernsänger I a d l o w-
ke r gesungen. Die Leitung der Gesamtaufführung , welche
etwa zwei Stunden dauern wird , liegt in den Händen des
Herrn Hofkapellmeiswr L o r e n tz .

* ( Gesellschaft für Brauerei , Spiritus - und Preßhrfefabri -
kation vormals G . Sinner , Grünwinkel . ) In der gestrigen
Generalversammlung wurde einstimmig der Direktion und
dem Aufsichtsrat Entlastung erteilt und sodann gleichfalls ein¬
stimmig die Verteilung einer Dividende von 16 Proz . ( i . Vorj.
15 Proz . ) genehmigt . Der Antrag auf Beteiligung an dem
neuen Unternehmen auf Herrschaft Labuhn als Ersatz der ab¬
gebrannten Käfertaler Fabrik wurde mit großer Mehrheit an¬
genommen.

2 .- 8 .kM .u .H . ( Schneebeobachtungen. ) Die Schneedecke hat
in der verflossenen Woche in tieferen und mittleren Lagen
erheblich, in höheren nur etwas abgenommen . Am Morgen
des 23 . März ( Samstag ) sind gelegen in Furtwangen 58 , in
Stetten a . k. M . 14 , in Heiligenberg 4 , beim Feldberger Hof
250 , in Titisee 70 , in Bonndorf 15 , in Höchenschwand 91 , in
Bernau - 80 , in Gersbach 104, in Todtnauberg 115 , in Heu¬
bronn 57 , in St . Märgen 120 , in Kniebis 88, in Breiten -
rbunnen 78 , in .Herrenwies 52 , in Kaltenbronn 70 Zentimeter .
An den Beobachtungsstellen in Dürrherm , Zollhaus und
Strümpfelbrunn hat keine geschloffene Decke mehr bestanden.

^3 ( Aus der Sitzung der Strafkammer I vom 22 . März .)
Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Freiherr von Rüdt . Ver¬
treter der Großh . Staatsanwaltschaft : Erster Staatsanwalt
Mühling . —• In der Nacht vom 15 . und 16 . November

wurde ein Einbrucksdiebstahl in der Wärmehalle auf dem
hiesigen Festhalleplatz verübt , wobei Gegenstände im Werte
von 4 bis 5 Dkark entwendet wurden . Wie durch die polizei¬
lichen Nachforschungen festgeftellt werden konnte, hatten der 17
Jahre alte Taglöhner Hermann Helferich aus Jöhlingen
und der 15 Jahre alte Taglöhner Franz Lübeck aus Uden¬
born , beide hier wohnhaft , den Einbruch ausgeführt . Beide
Angeklagten standen erst kürzlich vor dem hiesigen Schöffen¬
gericht, das sie wegen Diebstahls verurteilte , und zwar Helfe¬
rich zu 21 Tagen und Lübeck zu 14 Tagen Gefängnis . Unter
Einvechnung dieser Strafen erhielten heute Helferich 6 Wo¬
chen 20 Tage Gefängnis und Lübeck 4 Wochen Gefängnis . —■
Einen frechen Diebstahl beging der schon vielfach vorbestrafte
Hausbursche Ludwig Knobloch aus Eggenstein. Er begeg¬
nete am Abend des 10. Februar Ecke der Schützen - und Wil-
helmstraße hier der Kleidermacherin Andwar , die sich auf dem
Heimwege befand, und entriß ihr das Handtäschchen mit ver-
schiedenenr Inhalt und einem! Barbetrag von 6 Mark . Knob-
loch war erst am 5 . Februar nach Verbüßung seiner letzten
Strafe wieder in Freiheit gekommen . Der Angeklagte, gegen
den auch eine Untersuchung wegen Straßenraubs und üKtot»
zuchtsversuchs schwebt, wurde mit 1 Jahr 6 Monaten Zucht¬
haus und 5 Jahren Ehrverlust bestraft . —■ Die schon 42mal
vorbestrafte Kellnerin Anna Esch aus Trier hatte , während
sie hier in Stellung war , der mit ihr in der gleichen Wirt¬
schaft bediensteten Kellnerin Mall einen Pelz im Werte von
14 M . entwendet . Dafür wandert sie nun auf 6 Monate ins
Gefängnis . —* Eine Abends anfangs Februar faßten Bewohner
des Hauses Kaiserstraße 199 den Schlosser Adolf Mühlheim
aus Scheuern dabei ab , als er mit einem Stemmeisen im
obersten Stockwerke des genannten Hauses eine Mansarde er¬
brechen wollte , um darin zu stehlen . Mühlheim mußte sich
heute ivegen versuchten schivercn Diebstahls verantworten . Das
gegen ihn erlaffne Urteil lautete auf 4 Monate Gefängnis ,
abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft . —■ Einen Wechsel über
50 M . , den ihm ein hiesiger Bierführer unterschrieben hatte ,
fälschte der Kaufmann Rudolf Heinrich Beutel aus Eppingen
dadurch , daß er die Wechselsumme in „ Fünftausend Mark " um¬
änderte . Unter Anrechnung von 2 Monaten Untersuchungs¬
haft wurde er zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt .

V Heidelberg, 24 . März . Die Ernennung des akademischen
Musikdirektors und Leiters des Bachvereins, Prof . Dr . Philipp
W o l f r u m , zum Generalmusikdirektor , die am
13 . d . M . durch Seine Königliche Hoheit den Großherzog
erfolgte , ist hier allgemein freudig begrüßt worden. Der
Titel ist bisher , unseres Wissens, nur Felix Mottl verliehen
worden. Prof . Wolfrum hat bekanntlich das Musikleben in
Heidelberg auf eine ungewöhnlich hohe Stufe gehoben , sich
musikwissenschaftlich hervorgetan und ist als Reformator des
protestantischen Kirchengesangs ' bahnbrechend tätig gewesen .
Von seinen Kompositionen hat sich vor allem das Weihnachts-
misterium im In - und Ausland Eingang - verschafft . — Das
eigenartige Heidelberger „ S o m m e r t ag sfe st" , das zwei¬
mal verschoben werden mußte , konnte endlich heute stattfin »
den . Der Sommertagszug , mit seinen wandelnden Sommer¬
und Winterpyramiden , den Tausenden von Kindern mit ihren
bunten Sommertagsstecken, bot den gewohnten, reizvollen An¬
blick . — Zum zweiten Male innerhalb kurzer Zeit hat hier
zur Freude der Kinderwett und der Großen der Wiesbadener
Hofschauspieler und Regisseur Adalbert Steffter seine an¬
ziehenden M ä rche n v!o r t r äge mit begleitenden burcken
Lichtbildern und knrematographischen Vorführungen , die das
Märchen lebendig iverden lassen , gehalten .

- r . Rastatt , 24 . März . Ter Frauenverein veranstal¬
tete auf Anregung seiner Präsidentin , Frau Geh . Rat Frech ,
ein in jeder Hinsicht glänzend verlaufenes Wohltätig¬
keit skonzert . Für die plötzlich erkrankte Konzertfärlgerin
Frl . B l e tz e r ; trat mit schönen Liedervorträgen Herr August
L i ch t w e i ß -ein . Die anderen Mitwirkenden waren die Her¬
ren H . Staudachcr und der Komponist H . Beutten -
müller . Staudachcr rezitierte wirkungsvoll Wildenbruchs
Hexenlied. Herr Beuttenmüller bewährte sich als Begleiter am
Klavier und als Komponist.

cfp Freiburg , 24 . März . Durch eine Aufführung des
„ Rings " von Richard Wagner hat unsere Bühne abermals
ihre Leistungsfähigkit an den Tag gelegt. Soweit die etwas
beengten Verhältnisse des Instituts es nur irgend zulassen,
ist man in das eigentliche Wesen des großartigen Musikdramas
eingedrungen . Das Orchester unter Herrn Kapellmeister
Starke , sowie die von Herrn Dumas ausgeübte Spiel¬
leitung haben ein tüchtig Äück Arbeit geleistet. Die Kräfte
aus der Bühne taten ihr möglichstes zur Herbeiführung schö¬
ner Gesamteindrücke. Es mögen u . a . genannt sein : Fräu¬
lein Nicolai ( Sieglinde ) sowie die Herren Otto ( Sieg¬
mund ) , Albert ( Mime ) , Junior ( Wotan ) und Paul
( Alberich ) . Das Hervorragendste leistete jedoch zweifellos
Frl . B i e s e l l y als Brünhilde , und zwar sowohl gesanglich
als in darstellerischer Hinsicht . Diese junge Karlsruhe¬
rin , seit Herbst 1906 unserer Bühne angehörend , erweist
sich mehr und mehr als einen , hohen Gewinn für das Kunst¬
institut ; zumal gestern Abend ( „ Götterdämmerung "

) erweckte
sie große ehrliche Begeisterung . Sie leistet jetzt schon viel
und sie hat Mwitz eine noch größere Zukunft . — Der Spiel¬
plan der komischen Oper kann einen hübschen Erfolg mit Do--
nizettis „ Don Pasquale " verzeichnen. Herr Kapellmeister
Zabel verhalf dem Stück zu flottem Leben und fand auf der
Bühne die Hauptunterstützung bei Herrn Zeitschel und
Frau Adam , unserer mit Recht sehr beliebten Koloratur¬
lerche .

ch Vom Oberland , 25 . März . Die Weinver ft eigerun¬
gen im Markgräflerlande waren in den letzten Tagen gut
besucht und nahmen einen flctten Verlauf . 1905er ging zum
Preise von 36 bis 38 M . ab . 1906er Silvaner und Gutedek
zu 40 bis 42 M . , Weißherbst zu 52 M . und Traminer zu 84
Mark per Hektoliter. Kaiser st ühler Weine erzielten :
Winkler 43 M . , Weißherbst 49 M . , 1905er Rotweine 47 bis
48 M . , 1906er Rotweine 76 bis 88 M . per Hektoliter.

Vom Bodensee , 25 . März . Dieser Tage wurden 5000
Stück — aus dem Starnberger See stammende — Forellen in
den Lindaner Hafen eingesetzt . Der Fang der Karpfen war
in diesem Monate recht ergiebig . In Konstanz wurden 90 Pf .
per Pfund bezahlt. In der Gegend zwischen Beuron , Sig¬
maringen und Rieslingen ist die Donau besonders fischreich und
wird daselbst allwöchentlich eine größere Zahl prächtiger Exem¬
plare von Aalen , Hechten , Karpfen und Forellen gefangen und
zu günstigen Preisen abgesetzt . Die Fische kommen zumeist
nach Konstanz, Zürich, Friedrichshafen und Stuttgart . -— Bei
der Aluminiumindustrie Neuhausen beträgt der Brutto¬
gewinn. pro 1906 7 972 158 Franks . Hiervon sollen dem
Amortisationsfonds 2 594 068 Franks überwiesen werden. AuS
dem verbleibenden Rest soll u . a . ein Pensionsfonds
für Angestellte und Arbeiter in Höhe von 500 000
Franks gegründet werden.

* Kleine Nachrichten aus Baden . Die Differenzen bei der
Firma Heinrich L a n z in Mannheim wurden , der Frft . Ztg .

"
zufolge , durch weitere Zugeständnisse der Direktion beseitigt.
In der Hauptsache werden Lohnerhöhungen von durchschnittlich
10 Proz . bewilligt. — Ter Möbelträger streik in Hei¬
delberg ist beendet. Tie Forderungen wurden bewilligt. —
Der Liegenschaftsumsatz in (Mannheim betrug im Monat Ja¬
nuar rund 5 Millionen Mark . — Der Hafenverkehr
war im genannten Monat infolge Eisganges und niederen
Wafferstandes schwach . Er betrug im Rheinauhafen 74 000,



Staats - und Jndustriehafen 277 OVO Tonnen . — In :
rAiitzl tonnten die Umlagen von 55 auf 50 Pf . herab -

seht werden. Tie Steuerkapitalien betragen für 1907
15,037 685 M . ( mehr 92 555 M . ) . — Am 2 . Juni findet in ;
Waldshut der Sängertag des Oberrheinischen Sängerbün¬
de i statt. —■ Die Gesamteinnahmen der Stadt Konstanz für
1st '>7 wurden auf 773 490 M . , die Ausgaben auf 1 294 720 M.
veranschlagt , so daß durch Umlagen zu decken sind 521 230 M.
aie Umlage ist auf 70 Pf , festgesetzt. i

Badischer Landesansschuß des Deutschen Flottenvereins . j
» In der heute in Karlsruhe stattgefundenen Haupt - '

Versammlung des Badischen Landesausschusses
deo Teutschen Flottenvereins widmete zunächst der
Erste Vorsitzende , Herr Schloßhauptmann , Oberstleutnant a . T .
b. Stabel dem dahingeschiedenen Ehrenvorsitzenden, Seiner
Kroßhcrzoglichen Hoheit Prinzen Karl von Baden soL
geni^ n Nachrufe

„ Erstmals seit Jahren ist es uns nicht mehr vergönnt ,
in dem Haufe und unter der Leitung unseres Ehrenvor¬
sitzenden unsere Beratungen zu pflegen .

Als das Jahr zur Neige ging , ist derselbe fortgezogen
in das stille Haus da draußen im Walde, geleitet von der
Treue aller , die ihm im Leben nahen durften . Da die
die »seit gekommen >var , in der das deutsche Volk begann ,
den Einfluß der Seemacht auf die Geschicke der Völker mit
offenen Augen zu betrachten, und der Mahnruf unseres
Kaisers die Erkenntnis weckte , daß der Glanz der Welt¬
monarchie auch aus der deutschen Kaiserkrone strahlen ,
darum die Entwicklung Deutschlands zur See die größte
Aufgabe der Gegenwart sein müsse , übernahm der hoch¬
selige Prinz in vollster Würdigung der Bedeutung dieser
Frage den Ehrenvorsitz in unserem, Landesverbände .

Mit welchem Ernste und mit welcher Hingabe derselbe
sich diesem Amte widmete, wie er für alles eintrat , was
die Größe unseres deutschen Landes , dessen Ehre und
Wohlfahrt verlangte , wissen wir aus unseren Verhand¬
lungen.

Für uns insbesondere in dem Vorstande ist es ein tief
empfundenes Bedürfnis , zu sagen , wie viel des Tankes
wir ihm schulden . Bei allen wichtigen Fragen , bei allen
bedeutsamen Entscheidungen leitete uns sein klarer Blick,
seine patriotische Gesinnung , und immer begleitete unser ?
Arbeit sein gnädiges Wohlwollen.

So werden wir uns stets un^ gerne erinnern , daß der
edle , in seinem! Heimatlande so hoch verehrte und so tief
betrauerte Prinz auch der unsrige war . Während er
schläft , wacht bei uns sein Gedächtnis."

Hierauf widmete der Vorsitzende noch warme Worte der
Erinnerung an die verstorbenen Mitglieder . des Landesaus¬
schusses : den Präsidenten Klein , Vorsitzenden des Ortsvereins
Werthcim , und den Herrn Herfchel , Vorsitzenden des Ortsver¬
eins Mannheim .

Den Hauptgegcnstand der 'Beratung bildete die Haltung
des Deutschen Flottenvereins während der
jüngsten Reichstagswahlbewegung . Der Lan -
desaussckutz billigte es einmütig , daß die Leitung der
badischen Abteilung des Flottenvereins sich
von jeder Art Einmischung in die Wahlbewe -
gitng fein gehalten und damit den satzungs -
gemäß unpolitischen Charakter des Vereins
gewahrt hat . Der Delegierte zur Cülner Hauptversamm¬
lung wurde ersucht , diese grundsätzliche Stellungnahme des
Badischen Landesausschusses bei den dortigen Verhandlungen
in rückhaltloser Weise zum Ausdruck zu bringen .

Auf den Inhalt des Geschäftsberichts für 1906 werden wir
demnächst ausführlich eingchen.

Die sehr zahlreich besuchte Versammlung , die wiederholt dem
Vorsitzenden ihren Dank für die umsichtige Geschäftsführung
aussprach , wählte neuerdings den seitherigen geschäfts¬
leitenden V o r st a n d, bestehend aus den Herren schloß¬
hauptmann, Oberstleutnant a . T . v. S t a b e l . Oberst , Kam¬
merherr Röder von Diersburg , Hauptinann d. L . ,
Oberrechnungsrat Kirsch und Chefredakteur K a tz .

Hleueste WcrchricHterr rrnö GeLegvanrrne.
*

Braunschweig , 26 . März . In der heutigen Sitzung
des Landtages machte der Präsident , Geheimrat S e m -
ler , zunächst verschiedene geschäftliche Mitteilungen . Der
dem Landtage durch das Ministerium übermittelte be¬
kannte ProtestdesHerzogsvonCumberland
gegen den Bundesratsbeschluß vom 28 . Februar wurde
der staatsrechtlichen Kommission überwiesen. Tann wurde
auf Antrag des Präsidenten mit Rücksicht auf die Tages¬
ordnung, nämlich Beratung über weitere Schritte betr .
die Gestaltung der Regierungsverhältnisse des Herzog¬
tums , die Sitzung in eine geheime verwandelt .

* Schwerin , 28 . März . Generalleutnant z . D . Friedrich
v . Rauch ist gestern im Alter von 81 Jahren gestorben. Rauch
Mchnete sich in der Schlacht von Mars - la - tour als
Kommandeur der braunschweigischen Husaren aus ; er war In¬
haber des Eisernen Kreuzes erster Klaffe .

* Rapallo, 26 . März . Der Reichskanzler Fürst Bülow
l>t gestern abend um 8 % Uhr hier eingetroffen .* Rom, 26 . März . Der „ Tribuma " wird aus Turin tele¬
graphiert : Auf die Nachricht , daß die Anwendung des Ge-
sitzes , durch das die . Bezüge der Unteroffiziere des Heeres ver¬
bessert werden, auf unbestimmte Zeit sich verzögern sollen , ver¬
himmelten sich 150 Unteroffiziere der Turiner Be¬
satzung in einem öffentlichen Saale und beschlossen, wegen der
angeblichen Verzögerung beim Kriegsmintster und beim Mi-
msterpräsidenten mit dem Bemerken Klage zu führen , daß sie
Nicht ruhen würden , bis das Gesetz Tat geworden
sei . Das ungewöhnliche, unerhörte Vorgehen der Unteroffi¬
ziere erregt in Ofsizierskreisen peinlichstes Aufsehen .* London, 26 . März. Unterhaus . Schatzkanzler
Asquith erklärte , er werde am 18 . April das Budget vor¬
igen .

* Sofia , 26 . März . Die Sobranje nahm gestern unter
dem Protest der Opposition das neue Pretzgesetz an .

* Sofia , 26 . März . Minister Genadjew stellte am 25.
Aärz dem F ü r st e n die zwei Brüder P e t k o w s vor , schlichte
Hauersleute, sowie die Kinder Petkows , für deren weitere Er -
pehung der Fürst zu sorgen beabsichtigt .

*
Saloniki , 26 . März . In drei inazedonischen Vila -

lets wurden auf Antrag H i l m i Paschas 217 , meist
Bernde, Personen , unter denen sich 74 wegen politischer
Ergehen verurteilte Bulgaren befinden , begnadigt .

*
Washington , 26 . März . Nach hierher gelangten

Meldungen hat das Ministerium von Nicara¬
gua eine Depesche erhalten , daß Tegucigasza voik

nikaraguanischen Truppen eingenom¬
men und besetzt worden ist.

WevfOieöenes .
Die Beisetzung Berthelots .

f Paris , 25. März . Bei der gemeldeten Leichenfeier für
B e r t h e l o t im Pantheon hielt B r i a n d eine Rede, in der
er u . a . sagte : Berthelot ist einer jener wunderbaren Männer
gewesen , die allen Landen und allen Zeiten zur Ehre gereichen.
Er war groß als Philosoph, als politischer Erzieher und als
Mann von Charakter . Er förderte die Wissenschaft , von dem
höchsten und edelsten Streben beseelt, sie den Menschen dar -
zubieten ; mit ihm wurde die Wissenschaft wahrhaft schöpfe¬
risch . seine Entdeckungen eröffneten der Industrie ein unbe¬
grenztes Feld und weisen ihn in die erste Reihe unter den
Wohltätern der Menschheit. Briand hob besonders hervor , daß
Berthelot eine großzügige, tolerante Philosophie verkündet
habe. Als Privatmann sei er ebenso vorbildlich wie als Phi¬
losoph , Erzieher und Bürger gewesen . Er gedachte ferner
der vortrefflichen Eigenschaften der Gattin Berthölots und
schloß mit den Worten : Schon sei die Gestalt des Forschers
von dem Ruhme , der seinen Schleier über die sterbliche Hülle
breitete , verklärt . — Der deutsche Botschafter Fürst
R a d o l i n sprach bei der Leichenfeier Bcrthelots dem Mi¬
nisterpräsidenten Clemenccau im Namen der deutschen Regie¬
rung das Beileid anläßlich des Verlustes aus , welchen Frank¬
reich durch das Hinscheiden des berühmten Gelehrten erlitten
hat . CIemenceau dankte mit den herzlichsten Worten
für diese Teilnahme .

tz Apolda , 26 . März . Hier ist der unverheiratete , alters¬
schwache Hauptmann a . T . August R e y k c r in seiner Woh - !
nung verbrannt . Das Feuer ist vermutlich durch ein weg - !
geworfenes Streichholz entstanden . >

f Hilden, 25 . März . Ter Inhaber der Firma I . Ä . Stür - *
me r hat anläßlich seiner silbernen Hochzeit für die bedürf- :
tigen und invaliden Arbeiter seines Werkes 100 000 Mark
gestiftet.

f Cöln, 26 . März . Die Deutsch - Atlanti sch e T e -
legraphengesellschaft hat beschlossen, ihren sämtlichen
Beamten im In - und Anslande eine besondere Gratifikation
im Betrage eines Monatsgehaltes anszuzahlen .

1 Stratzlmrg , 26 . März . Ter Basler Schnellzug überfuhr
in der Nahe von Rädersheim bei offener Barriere das Fuhr¬
werk des Wirts Meyer aus Ensisheim. Meyer und fein Sohn
wurden getötet , zwei Bahnbedienstete schwer verletzt .

f München, 25 . März . Wie die Blätter melden, stellte Ge¬
neralmusikdirektor M o t t l wegen der vor einigen Tagen ge¬
gen ihn erfolgten Angriffe des „ Bayerischen Kurier " Antrag
auf Eröffnung eines Disziplinarverfahrens gegen sich . Ge¬
neralintendant Frhr . v , Speidel bat gleichzeitig , daß die Unter¬
suchung auch auf die gegen ihn erhobenen Vorwürfe ausge -
dehnt werde ,

tz Hatzloch ( Pfalz ) , 25 . März . In der Trunkenheit legte sich
der arbeitslose Georg Getbert mit der brennenden Tabaks¬
pfeife in den Stall des Landwirts Benz. Das Gebäude geriet
in Brand . Fünf stück Vieh verbrannten . Geibert erlitt
selbst bedeutende Brandwunden , denen er nach kurzer Zeit e r -
lag .

tz Riva , 20 . März . Ter Dampfer : „ Ginn" ist bei T r e m o-
s i n e am vergangenen Sonntag auf einen Felsen ausgelaufen
und wurde dabei leck . In bem . Gedränge sind viele Personen
ins Wasser gefallen , von denen sieben ertranken . Die
übrigen konnten von Schiffern gerettet lverden.

4 Dover, 26 . März . Die beiden Dampfer „ Prinzesse Hen¬
riette " mit 20 Passagieren an Bcrd , von Ostende kommend,
und „ Lord Warden" mit 41 Passagieren , von Calais kom¬
mend, hatten gestern morgen bei der Einfahrt in den Hafen
einen Z n s a m me n st o tz . Dem „ Lord Warden " wurden zwei
Boote zertrümmert . „ Prinzesse Henriette " wurde am Bug
beschädigt und erlitt einen Bruch der Steuerung . „ Lord War¬
den " ging in Dock . „ Prinzesse Henriette " fuhr fahrplanmäßig
nach Ostende zurück. Verletzungen an Personen sind nicht vor¬
gekommen .

st Kopenhagen, 26 . März . An der irländischen Ostküste
scheiterte der Dampfer „ K o n g T r y g vc "

, der 17 Mann
Besatzung und 15 Passagiere an Bord hatte . Diese bestiegen
drei Borte , von denen jedoch nur das vom! Kapitän geführte sich
retten konnte . Die beiden anderen Boote gelten als ver¬
loren .

tz Thun , 26 . März . Gestern vormittag wurde vor dem hie¬
sigen Schwurgericht der Prozeß gegen die russische Studentin
Tatjana Leontieff eröffnet , welche angeklagt ist , am 1 .
September im Speisesaal des Hotels „ Jnngffau " in Jnter -
laken den Rentier Charles Müller aus Paris ermordet
zu haben . Der ' Eintritt wird wegen des engen Raumes nur
einer beschränkten Anzahl von Personen gegen Vorzeigung
von Ausweiskarten gestattet.. Die Mutter der Angeklagten
wohnt den Verhandlungen in Trauer gekleidet bei . —- Infolge
der Aussagen der Angeklagten über die erlittene Beschimpfung
und Mißhandlung durch den Untersuchungsrichter, versiegte der
Präsident des Gerichts, daß der Untersuchungsrichter und die
an der Sach« beteiligten Polizisten morgen vernommen wer¬
den sollen .

tz St . Petersburg , 26 . März . Ter Direktor der Petersb . Te¬
legraphenagentur , Trubatschew , ist in der vorigen Nacht
plötzlich verschieden ,

tz Newyork , 26 . März . Der Gouverneur von Kalifor¬
nien will gegen eine bereits eingebrachte Gesetzesvorlage, die
eine Million für eine Weltausstellung in San Fran¬
zi s c o betvilligen sollte , sein Veto einlegen. Der Gouver¬
neur erklärte , die Vorlage sei lediglich aus Sympathie für das
so schwer betroffene San Franzisco eingebracht. Ter Welt¬
ausstellungsplan sei unausfirhrbar .

bellen über Bestand und Verrieb in mehr als 7000 deuffchen ,
österreichischen , schweizerischen und amerikanischen Turnverei¬
nen , Berichte über Feste , Wetturnen , Personalien , Biographien
verdienter Turner , BesMüsse der Turntag « und gesetzliche Ver¬
ordnungen bilden den turnerischen Teil , geographisch - und so-
zial -statisfische Mitteilungen , Tabellen über Münzen, Maße
und Gewichte , Steuern , Ernährung , Zins usto. den allgemer-
nen kalendarischen Teil . Vieles, was bis jetzt in den mehr alt
30 deuffchen Turnzeitungen , Kreis - und Gaublättern ver¬
streut war , ist hier gesammelt. Der deuffchen Turnerschast
gehören an gegen 800 000 Deuffche , mit Turnerinnen , tur¬
nenden Knaben imd Mädchen (Vereiinsfinderturnen ) über ein«
Million Deuffche und jährlich treten über 30 000 Turner al »
Rekruten ins Heer ein . Vor allem >i»rd das neue Jahrbuch
auch «in« Werbeschrift für die große deuffche Turnsache sein .
Der Preis von 1 M . ist so billig, daß sich jeder Turner da«
Turnerbuch anschaffen kann .

Industrie, Handel und Geldwesen.
* Die Hessische Landes - Hypothekenbank in Darmstadt , vom

Staate gegründet und geleitet, legt mit Genehmigung der Vor¬
gesetzten Instanzen bis zum 4 . April l . I . 2 000 000 M.
4proz . und 1 000 000 31hproz. Pfandbriefe und Kommunal -
Obligqtionen zur Zeichnung aus ; diese erfolgt bei den meisten
Banken und Bankiers . l Näheres im Inseratenteil diese«
Blattes . )

Im Hoftheater in Karlsruhe .
Freitag , 29 . März . In der Festhalle: „Requiem", große

Totenmesse von Hektar Berlioz (op . 5 ) , Anfang 5 Uhr, Ende
gegen 7 Uhr . Eintrittskarten zu 4, 3, 2 und 1,50 M . in den
Musikalienhandlungen Doerl , Kuntz und Müller .

Sonntag , 31 . März . Abt . B . 51 . Ab .-Vorst . „Faust", Tra¬
gödie von Goethe . Zweiter Teil . Dritter Abend in 5 Auf¬
zügen . Anfang 6 Uhr , Ende Vi nach 10 Uhr .

Montag , 1 . Apr . 27 . Vorst , autz . Ab . „Lohengrin"
, romantische

Oper in 3 Alten von R Wagner . Anfang 6 Uhr , Ende nach
10 Uhr . Abonnementsvorverkaus Sonntag 23. März , nach¬
mittags 3 bis 5 Uhr, Reihenfolge B ., C„ A., allgemeiner Vor¬
verkauf von Montag den 25 ., vormittags 9 Uhr , an.

Dienstag , 2 . April . Abt . A . 51 . Ab. -Vorst . „Das ver¬
wunschene Schloß" , Operette in 3 Akten (5 Bildern ) von Alois
Berla , Musik von Karl Millöcker . Anfang 7 Uhr , Ende halb
10 Uhr.

Eintrittspreise : Balkon ( 1 . Abt .) Ü M„ Sperrsitz ( 1 . Abt.)
4,50 M.

Im Theater in Baden.
Mittwoch , 3 . April . 23. Ab .-Vorst. „Der Verschwender ",

Original -Zaubermärchen in 3 Akten von Ferdinand Reimund ,
Musik von Konradin Kreutzer. Anfang 7 Uhr , Ende 10 Uhr.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u . Hydr.
vom 26 . März 1907 .

Ein barometrisches Maximum bedeckt henke England , di«
südliche Nordsee, sowie die westliche Hälfte Mitteleuropas ,
doch sind an seinem Rand , sowie in den östlichen Teilen des
Festlandes flache Minima zu erkennen, die in fast ganz Deutsch¬
land trübes Wetter mit Niederschlägen verursachen . Eine we¬
sentliche Aenderung ist vorerst nicht zu erwarten .

Wettcrnachrichten aus dem Süden
vom 26 . März , früh.

Lugano heiter 1 Grad ; Biarritz wolkenlos 8 Grad ; Nizza
wolkenlos 7 Grad ; Triest wolkig 6 Grad ; Florenz woMnlo»
2 Grad ; Rom wolkenlos 2 Grad ; Cngliari wolkenlos 6 Grad ;
Brindisi wolkenlos 7 Grad ;
Wittern«,sheobachtunge » der Meteor,!,, . Staff»» Karl«r»h».

Jftterafur .
* Für alle Badener bietet das Werk „Die Burgen und

Schlösser Badens "
( Verlag der Hofbuchhandlnng Friedrich

Gutsch in Karlsruhe ) reiche Anregung. Soeben ist die zweit«
Lieferung ( Preis 1 M . ) erschienen . Sie enthält die Beschrei-
bung der Burgen und Schlösser des Linzgaues , soweit sie nicht
in der ersten Lieferung Aufnahme finden konnten. Besonders
heben wir daraus hervor die herrlichen Schlösser Salem und
Heiligenberg mit Illustrationen . Der anschließend«
Hegau umfaßt eine überaus reiche Zahl historisch bedeuten-
ber Burgen und Schlösser , von denen die vorliegende Lieferung
Bodmcm , Frauenberg , Kargegg, die Inseln Mainau und
Reichenau mit ihren Schlössern , Langenrain und Freudental ,
die alle durch Abbildungen nach Handzeichnungen des Verfas¬
sers , Bauinspektor a . D . Schuster in Freiburg , uns vor Augen
geftihrt werden. Der beschreibende und historische Text des
Werkes ist klar und belehrend.

* „Jahrbuch der Turnkunst 1907" . Herausgegeben von Dr .
Rudolf Gasch . 8° 296 Seiten mit 139 Abbildungen . Ele¬
gante Ausstattung . Preis 1 M . Das reich illustrierte , mo¬
dern ausgestattete Buch hält alljährlich Heerschau über alles ,
was sich m der Turnerwelt , beim Schul- und Vereinsturnen ,
beim Soldatenturnen neues ereignet. Genaue statistische Ta¬
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Statt jeder besonderen Anzeige.

Waggon

ff.Uaterno Alutorangen
garantiert süßeste und beste Frucht, für zur Sur eingetroffen, verkaufe daS
Dutzend Mk. — .60, —.70, — .90, 1 .20, 1 .50, 1 .80 ; ferner

blonde Orangen
Dutzend Mk. - 40, — .50, - .60, — .80, 1 .- .

Zitronen
schönste saftige Ware, Dutzend von 60 Pfg . an.

Halte mich meiner werten Sundschaft bestens empfohlen . H .131

Südfrüchten -Spezialhaus
«■ gi™ pcffa i &ona °°

Erbprinzenstratze 28 — Telephon 1S74 .

Subskription .
Die Hessische Landes - Hypotheken -

bank in Darmstadt , vom Staate gegrün¬
det lind geleitet , legt mit Genehmigung der Vorgesetzten
Instanzen bis zum 4 . April 1. Js .
W. 2000000 .— 4 °

/0 ige, mit staatlicher Zinsgarantie ausge¬
stattete, reichsmündelsichere , bis 1914 nicht

*' verlosbare und nicht kündbare Pfandbriefe
ä 101,50 °

o,
M . lOOOOOO . — 3 '/2

0 /oifle, mit staatlicher Zinsgarantie aus¬
gestattete , reichsmündelsichere Pfandbriefe
und Kommunal -Obiigationen ä 95,25 ° /0

zur Zeichnung auf; diese erfolgt bei den meisten Banken und
Bankiers .

Wunsche wegen sofortiger Zuteilung und Stückeabgabe werden
nach Massgabe unseres freien Materialvorrates tunlichst berücksichtigt .
Im übrigen ist für die Abnahme eine Frist von 4 Wochen (von der
Zuteilung a , gerechnet ) eingeräumt

Die amtliche Notierung der 3 ' /s
0/,igen Obligationen (derzeit 95,60°/#)

erfolgt an den Börsen zu Berlin, Frankfurt , München , Leipzig, diejenige
der 4"/,igen (derzeit 102°/0) in Frankfurt und München . Die Zulassung
für Berlin ist bereits ausgesprochen , die Einführung an der Leipziger
Börse vorbereitet . H ' i23

Darmstadt , 23 März 1907 . Der Vorstand .

DmuWM MckmktMerie.
Bei der vor Notar und Zeugen heute staltgefundenen Ziehung der

Donaueschinger Pferdemarkt -Lotterie haben folgende Losnummern gewonnen :
29, 138 , 222, 288 , 328 , 473 , 496, 778 , *885 , 977 , * 1076, 1256, 1397,

1542, 1545, 1554, 1701 , 1782 , 1850 , 1899 , * 1913, *1953, 2080, 2103, 2176,
8322, »2354, 2401 , 2674, 2684, 2776, 2799, 2956, 3029, *303 », 3055 , 3074,
3157, *3315, 3351 , 3375, *3414, *3456, 3600, 3827 , *4076 , 4114, 4385, 4408,
4553, 4602, 4653, 4982, 5180, 5241 , 5245 , 5268 , 5274, 5338, 5354, 5356, 5400,
5491 , 5518 , 6575, 5603, 5652 , *5738, 5740, 5939, 6036 , 6103 , 6115 , 6119,
6129, 6139, 6157, 6219, 6266, 6454, 6474 , 6611 , 6628 , 67,4 , 6796, 6935,
6979, 7120, *7129 , 7 ! 47, 7166, 7170 , 7220 , 7249 , 7540, 7562 , 7636, 7666,
7676, *7708 , 7924 , 7934, 7937 , 8030, 8052 , 8127, 8159 , 8161 , 8238, 8269,
8307, *8328, 8485, 8521 , 8891 . 9132, 9142 , 9462 . 9612 , 9649, 9716, 9740,
9783, 9855, 10184 , 10337 , 10344 , 10346 , 10358 , 10359 , 10381 , 10462 , 10596 ,
*10689, *11136 , 11200 , 11277 , 11285 , 11300 , 11479 , 11625, 11725 , 11783 ,
11797, 11809, 11837 , 11857 , 11865 , 12063 , *12068 , 12070 , 12175 , 12192 ,
12198, 12336 , 12357 , 12181 , 12633 , 12750 , 12772 , 12808 , 12883 , 13029 ,• 13078 13171 , 13232, 13233 , * 13311 , 13348, 13373 , 13401, 13406 , 13411 ,
13447, 13489 , 13559 , 13619 , 13893 , 13975, 14008, 14253, 14274 , 14288 , 14487 ,
144 94 , *14518, 14677 , 14699 , 14700 , 14781, 14822 , 14924 , * 14939 , 14989 ,
16010, 15033 , 15167 , 15225, 15228 , * 15288, 15538 , 15603 , 15777 , 15791 ,
15815, 15819 , 15898 , 16029 , *16039,16157,16187 , *16209,16210,16213,16218 ,
16239, 16286 , 16318, 16430 , 16512 , 16550 , 16681 , 16688, 16713 , 16717 ,
17174, 17425 , 17591 , 17784 , 17787 , *17861 , 17903, 17911 , 17933 , *18172 , 18335 ,
18508, 18658 , 18670, 18681 , 18705 , 18879 , *18934 , 18998 , 19321, 19369,
19415, 19580, 19821 , 19827 , 19982 , 20030 , 20146, 20164 , *20272, 20297,
20307, 20335 , 20412, 20500, 20552, 20665 , 20714 , *20759 , 20786 , 21186,
21284, 21302, 21354, 21473, 21575 , 21623 , 21643 , 21844, 21983 , 22025,
22106, 22124, 22303, *22488 , *22532 , 22533 , 22552 , 22553, 22735 , 22764 ,
22824, 22979, 23104, 23119, 23237 , 23363 , 23373 , 23408, 23411 , 23444 ,
23480, 23509, 23704, 23785, *23893 , 21001 , 24056 , *24158 , 24198, 24225,
24277, 24356, 24476, 24533, 24673 , 24699 , 24726 , 24752 , 24825, 24846,
24883, 24907, 25034, 25040, 25051 , 25081 , 25178 , 25223 , 25279 , 25509, 25592,
25615, 25698, *25706, 25730, 25731 , 26001 , 26022 , 26110, 26138 , 26252 26654,
26691 , 26694, 26811 , 26828, *26860, 27031 , 27037 , 27202, 27382 , 27581 , 27660,
27741 , 27843, 27912, 28063, 28189 , 28329 , 28524 , *28641 , 28668 , 28706, 28715,
28854, 28866, 29026, 29235, 29442, 29461 , 29467 , 29533 , 29571 , 29604, 29653,
29742, 29775, 29810, 29829, 29874 , 29980 , 29999 .

Los -Nummer 14494 hat den ersten Preis ; Los- Nummer 16286 hat
den zweite « Preis : Los-Nummer 7176 hat den dritten Preis . Dte mit
• bezeichneten Los-Nummern haben je ei« Pferd oder Fohle « und die
übrigen Les Nummern landwirtschaftliche oder gewerbliche Gegenständegewonnen.

Dte Gewinne stehen vom Zlehungstage an auf Rechnung und Gefahr der
Gewinner und werden nur gegen Zurückgabe der betreffenden amtlich gestempelten
Lose abgeliefert.

Dte Gewinne sind binnen drei Wochen in Empfang zu nehmen, widrigen¬
falls der Anspruch auf dieselben verloren ist.

Donaneschiugen. den 22 . März 1907. H .143
Der Gemeinderat .

Die Tilgung d>s 41oigm Oallisltieu GismKalm-
prämieuautklieus vom Jalir 1867 Ketr.

Die Ziehung derjenigen 65 Serien , welche die in der 40 . Prämienziehung
obigen Anlehens mitsptelenden3259 Stück Schuldverschreibungenbezeichnen, wird

Dienstag de« 2 . April d. I .. vormittags 16 Uhr»
in unserem Geschäftszimmer Nr . 10 öffentlich vorgenommen werden. H .134

Karlsruhe , den 25 . März 1907.
Grotzh . StaatSfchnldenverwaltnng.

Die Tilgung iler
von 1892 umf 1894 keir.

Bon den Schuldverschreibungen obiger Anlehen sind planmäßig auf
1 . November 1907 je 108 Stück zu 3000, 2000, 1000 , 500 , 300 und 200 Mark
im Gesamtbeträge von 756 000 M . zu tilgen. H .133

Die Auslosung dieser Schuldverschreibungen wird
Mittwoch de« 8 . April d. I .. vormittag« 16 Uhr .

in unserem Geschäftszimmer Nr . 10 öffentlich vorgenommcn werden.
Karlsruhe , den 25. März 1907 .

Grosth . Staatsschuldenverwaltuug.

Todes - Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsern lieben

Bruder, Schwager und Onkel

Wilhelm Anselm
Geh. Finanzrat

heute abend nach kurzer , schwerer Krankheit, versehen mit
den hl . Sterbsakramenten, im 68 . Lebensjahre zu sich zu rufen .

Um stille Teilnahme bitten
Karlsruhe , Basel , den 25 . März 1907

die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Donnerstag den 28 . d . M. , mittags 12 Uhr , von der
Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Hirschstrasse 33III H .142

Billige Geschenke für Konfirmation und Kommunion
^ in reichhaltiger , geschmackvoller Auswahl

Tauf- und Hochzeits -Geschenke W Goldene Trauringe
empfiehlt

Ludwig Bertsch , Hofjuwelier
Telephon 1478 Karlsruhe Kaiserstrasse 165

@ .904.4 3 ,

Baden -Baden

HotelStadtParis
in nächster Mähe d .Qr.Badeansialten

Hauptfront gegen Süden
Das ganze Jahr geöffnet

Parterre - Restaurant und Weinstube

Fean Kiffe!
Kaiserstraße 150 Telephon 335

empfiehlt zu den Feiertagen :
alle Sorte «

Flutz -un - Seefische
(echten Rheinsalm ), lebende und ab¬
gekochte Hummern, ftische Hummer -
Krabben, Kieler Bücklinge, Sprotten,
Lachs, Lachsforellen, geräuchette Aale.

Frische Froschschenkel .

Französ. Poularden, junge Gänse,
Enten , Kapaunen, Hahnen, Tauben.

Neue Malta - Biskuit - Kartoffeln,
französ . Kopfsalat , französ. Schwarz¬
wurzeln, Blumenkohl , frische Treib-
hausgurkm, engl. Rhabarber, frische
Tomaten , bittere Pomeranzen ,
frische Ananas, Waldmeister, süße
Blutorangen , diverse Süd - und

Deffert -Früchte.

Obst- und Gemüse -
Konserven

(von jetzt bis Ostern 10 °/0 Rabatt
oder doppelte Rabattmarke « .)

Fst. kleine

Oster - Schinken
ff. gekochten Schinken (ä la Prag),
echten rohen Wests . Schinken, Pariser
Lachsschinken sowie alle Sotten

frische und Dauer -Wurstwaren.

Feinste Käse. H .132

Garanttett reine Weine, echte Liköre,
Schaumweine , Champagner rc.

Borausbestellunge« erbitte rechtzeitig.
Mitglied des Rabott - Spar - Berelns .

G. Grote '
sche Verlagsbuchhandlung in Berlin SW . 11

Soeben erscheint :

Hahn vCftll . Eine Erzählung

°°n F . Hugin
205 Selten Duodez Kartoniert 2 Mark, gebunden 3 Mark.

G 800.6 . 5

Uandeobube
Krawatten
Schirme

anerkannt vorzüg¬
liche Qualitäten

empfehlen

Ludwig Oehl
Nachfolger

KARLSRUHE i . B .
Eaiserstr . 112

Offene Stelle
Beim hiesigen städt. Rechnungsamt

ist die Stelle eines Revisionsassistenten
durch einen jüngeren geprüften Re¬
videnten mit einer Vergütung von
vorerst 2000 M . zn besetzen.

Nach abgelegter Probezeit erfolgt
Anstellung nach Maßgabe des Beam¬
tenstatuts mit einem Gehalt von
2400 bis 4000 M . und mit der Aus¬
sicht auf Ruhegehalt und Hinterblie -
benenversorgung. H . 135.2 . 1

Bewerber , welche im Rechnungs-
und Revisionsdienst praktische Kennt -
niffe Nachweisen können , wollen ihre
Gesuche nebst Lebenslauf und Zeug¬
nissen bis zum 10. April 1. I . anher
einreichen.

Pforzheim , den 25 . Mürz 1907.
Der L>tadtrat :

Habermehl.
Mayer .

H . 139. Lahr.
| {p& imnfiiimfuuiq .

Die auf Mittwoch, 27. März , vor¬
mittags Bh Uhr, bekannt gegebene
Versteigerung , der Kutscherpferde und
Wagen findet nicht statt.

Lahr , den 25. März 1907.
Evers , Gerichtsvollzieher.

Die 6d) uli(0frid)rfibuiiflfn
der hiesigen israelitischen Gemeind«
Lit . B Nr . 19, Nr . 29 und Nr . 129
werden auf den 1 . Juli d. I . zur
Rückzahlung mit je 500 M . bei der
Heidelberger israelitischen Gemeinde¬
verrechnung gekündigt. H.136 .

Heidelberg, den 25 . März 1907.
Der Synagogenrat :

Ernst Carlebach.

Konkursverfahren .
H . 129. Nr . 2077IH . Karlsruhe .

Im : Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Dekorationsmalers Michael
Lipp hier , Marienstraße 1 , wurde :
Termin zur Abnahme der Schlußrech- .
nung , zur Erhebung von Einwendun - 3
gen gegen das Schlutzverzeichnis und I
zur Beschlußfassung der Gläubiger |
über die nicht verwettbaren Vermö» '
gensstücke bestimmt auf

Freitag den 19. April 1907,
vormittags 9 % Uhr,

Akademiestraße Nr . 2 B , 3 . ©tod , Zim¬
mer Nr . 50.

Die Gebühr des Verwalters wurde
auf 192 M . 74 Pf . , die Auslagen des- „
selben auf 37 M . 65 Pf . festgesetzt , j

Karlsruhe , den 25 . März 1907 . .
Bruch»

Gerichtsschreiber Gr . AmtsgerichtS-

Schkutztermr«.
H . 118 . Nr . 6395 . Waldshut .

Das Konkursverfahren über
das Vermögen des Zimmer¬
meisters Josef Albrecht ia
Tiengen betreffend .

Zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters und zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schlüße
Verzeichnis der bei der Verteilung B
berücksichtigenden Forderungen ist der
Schlußtermin bestimmt auf j

Dienstag den 30 . April 1907,
vormittags %10 llhr , ^

vor dem Amtsgerichte Hierselbst . j
Waldshut , den 22 . März 1907 . 1

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts - 1
Schmitt . t
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